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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fadenliefervorrich- 
tung  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  definier- 
ten  Gattung. 

Bei  bekannten  Fadenliefervorrichtung  dieser  Art 
(DE-PS'en  27  43  749,  35  01  944  und  35  16  891) 
besitzen  die  Liefertrommeln  eine  durchgehend  ge- 
schlossene  Auflagefläche  und  daher  auch  durchge- 
hend  geschlossene  Einlauf-,  Speicher-  und  ggf. 
Auslaufabschnitte  für  den  Faden.  Derartige  Liefer- 
vorrichtungen  werden  bei  kontinuierlich  angetriebe- 
ner  Liefertrommel  entweder  zur  zwangsweisen,  po- 
sitiven  bzw.  schlupffreien  Fadenlieferung  oder  zur 
nicht  positiven,  mit  Schlupf  erfolgenden  Friktions- 
förderung  verwendet  und  arbeiten  bei  einer  Viel- 
zahl  von  Fadenarten  zufriedenstellend.  Bei  Anwen- 
dung  anderer  Garnarten,  z.B.  von  nicht  texturierten 
Garnen  wie  Polyesterfäden,  werden  dagegen  häu- 
fig  Filamente  aus  den  die  Liefertrommel  verlassen- 
den  Fadenteilen  oder  auch  aus  einzelnen,  im  Spei- 
cherabschnitt  befindlichen  Fadenwindungen  her- 
ausgerissen.  Abgesehen  davon  hat  die  hohe  Ober- 
flächenhaftung  zuweilen  Schwierigkeiten  zumindest 
bei  einigen  erwünschten  Funktionen  der  Liefervor- 
richtung  zur  Folge. 

Versuche,  die  Fadenwindungen  in  solchen  Fäl- 
len  mit  verringerter  Spannung  auf  der  Trommel- 
oberfläche  zu  führen  oder  deren  Oberfläche  in 
bekannter  Weise  (DE-PS  33  26  099)  mit  Nuten, 
Schlitzen  oder  steg-  bzw.  rippenartigen  Wellungen 
zu  versehen,  haben  zu  keinen  brauchbaren  Ergeb- 
nissen  geführt. 

Dagegen  hat  es  sich  zur  Vermeidung  dieses 
Nachteils  überraschend  als  besonders  vorteilhaft 
erwiesen,  Fadenliefervorrichtung  einer  anderen  be- 
kannten  Gattung  (DE-OS  32  26  373,  DE-PS'en  34 
37  252  und  35  06  490)  zu  verwenden,  die  insbe- 
sondere  in  den  Speicherabschnitten  lediglich  stab- 
förmige  Auflageelemente  für  die  Fäden  aufweisen. 
Derartige  Liefervorrichtungen  dienen  bisher  haupt- 
sächlich  für  Anwendungszwecke,  bei  denen  die 
Liefertrommeln  intermittierend  im  Start/Stop-Betrieb 
angetrieben  werden,  da  durch  die  stabförmigen 
Auflageelemente  eine  Reduzierung  der  Masse  der 
Liefertrommeln  erreicht  wird,  was  für  ein  schnelles 
Ansprechen  bei  ihrer  Beschleunigung  oder  Ab- 
bremsung  wünschenswert  ist.  Allerdings  sind  auch 
solche  Fadenliefervorrichtungen  nicht  universell 
einsetzbar,  weil  die  Fäden  häufig  Reibungsverhält- 
nisse  voraussetzen,  die  nur  durch  Liefertrommeln 
mit  geschlossenen  Mantelflächen  sichergestellt 
werden  können. 

Es  sind  daher  für  die  Praxis  an  sich  Liefervor- 
richtungen  mit  Liefertrommeln  erwünscht,  die  in 
Abhängigkeit  vom  Fadenmaterial  wahlweise  entwe- 
der  mit  geschlossenen  oder  mit  durch  stabförmige 
Auflageelemente  gebildeten  Speicherabschnitten 

versehen  werden  können.  Derartige  Liefervorrich- 
tungen  sind  in  Verbindung  mit  Strickmaschinen  bis- 
her  nicht  bekannt.  Es  wäre  zwar  denkbar,  in  Form 
von  Aufsteckhülsen  ausgebildete  Einrichtungen 

5  vorzusehen,  die  sich  auf  die  Lieferwalzen  auswech- 
selbar  aufstecken  lassen  und  geschlossene  Ober- 
flächen  mit  unterschiedlichen  Reibungskoeffizien- 
ten  und/oder  Durchmessern  aufweisen,  um  dadurch 
den  unterschiedlichen  Eigenschaften  der  Fäden 

io  Rechnung  zu  tragen  (CH-PS  503  138).  Eine  analo- 
ge  Übertragung  dieses  Prinzips  auf  Liefervorrich- 
tungen,  deren  Liefertrommeln  wahlweise  mit  ge- 
schlossenen  oder  durch  stabförmige  Auflageele- 
mente  gebildeten  Umfangsflächen  versehen  sind, 

75  ist  jedoch  aus  geometrischen  Gründen  nicht  ohne 
weiteres  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Fadenliefervorrichtung  der  eingangs  bezeichneten 
Gattung  so  auszubilden,  daß  sie  bei  geringem  Kon- 

20  struktions-  und  Kostenaufwand  wahlweise  entweder 
mit  dem  üblichen  geschlossenen  oder  mit  einem 
durch  stabförmige  Auflageelemente  gebildeten 
Speicherabschnitt  oder  wahlweise  mit  Speicherab- 
schnitten  betrieben  werden  kann,  die  aus  in  Abhän- 

25  gigkeit  vom  Fadenmaterial  ausgewählten  stabförmi- 
gen  Auflageelementen  mit  unterschiedlichen  Eigen- 
schaften  und/oder  Anordnungen  gebildet  sind.  Da- 
bei  soll  vor  allem  die  Umrüstung  von  der  einen  auf 
die  andere  Trommelart  mit  wenigen  Handgriffen 

30  und  mit  konstruktiv  einfachen  Mitteln  erfolgen  kön- 
nen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sind  erfindungsge- 
mäß  die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentan- 
spruchs  1  vorgesehen. 

35  Die  Erfindung  bringt  neben  der  Anwendbarkeit 
vorgefertigter  Stabkäfige  weitere  wesentliche  Vor- 
teile  mit  sich.  Die  Demontage  eines  Stabkäfigs 
zum  Zwecke  der  Reinigung,  Reparatur  oder  Aus- 
wechslung  erfolgt  einfach  durch  Abstreifen  seines 

40  Einlaufelements  und  ggf.  der  Halterung.  Entspre- 
chend  einfach  ist  das  Aufsetzen  eines  Stabkäfigs 
auf  den  Rotationskörper.  Bei  Anwendung  einfacher 
Klemm-  oder  Schnappmechanismen  ist  dazu  noch 
nicht  einmal  ein  Werkzeug  erforderlich.  Zur  Her- 

45  Stellung  des  Stabkäfigs  sind  nur  wenige  und  sehr 
einfach  herstellbare  Bauteile  erforderlich.  Die  Still- 
standzeiten  der  Strickmaschine  sind  bei  Reini- 
gungs-,  Reparatur-  oder  Auswechselarbeiten  prak- 
tisch  auf  die  kurzen  Montage-  bzw.  Demontagezei- 

50  ten  beschränkt.  Auch  eine  nachträgliche  Ausrü- 
stung  von  bereits  vorhandenen,  übliche  Liefertrom- 
meln  aufweisende  Fadenliefervorrichtungen  mit  den 
erfindungsgemäßen  Stabkäfigen  ist  leicht  möglich, 
indem  diese  mit  entsprechend  angepaßten  Einlauf- 

55  elementen  und  Halterungen  versehen  werden.  Wird 
das  Einlaufelement  dabei  z.B.  auf  einen  Endab- 
schnitt  der  Liefertrommel  aufgesteckt,  läßt  sich  sein 
für  den  Fadeneinlauf  wichtiger  Flächenabschnitt  in 

2 



3 EP  0  285  828  B1 4 

axialer  Richtung  im  wesentlichen  dort  anordnen,  wo 
auch  bei  nicht  montiertem  Stabkäfig  der  Fadenein- 
lauf  stattfindet,  so  daß  bei  Benutzung  des  Stabkä- 
figs  keine  neue  Einstellung  der  Fadeneinlauf-  bzw. 
Fadenauslauf-  Leitelemente  erforderlich  wird.  Wei- 
terhin  können  die  Stabkäfige  wie  bereits  vorhande- 
ne  Liefertrommeln  zur  Fadenlieferung  mit  oder 
ohne  Schlupf  verwendet  werden,  wobei  die  bei 
Anwendung  der  bisherigen  Liefertrommeln  auftre- 
tenden  Faserrisse  oder  Faserabspaltungen  in  Ver- 
bindung  mit  Polyesterfäden  od.  dgl.  nicht  mehr 
beobachtet  wurden.  Schließlich  ist  vorteilhaft,  daß 
der  Fadeneinlauf  längs  einer  im  wesentlichen  ge- 
schlossenen  Fläche  stattfinden  kann,  während  der 
Faden  innerhalb  des  Speicherbereichs  nur  auf  den 
stabförmigen  Auflageelementen  geführt  ist. 

Weitere  vorteilhafte  Merkmale  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  in  Verbindung 
mit  der  beiliegenden  Zeichnung  an  Ausführungs- 
beispielen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Gesamtansicht  einer  bekannten  Fa- 
denliefervorrichtung  von  der  Seite; 
Fig.  2  eine  im  linken  Teil  geschnittene  Seitenan- 
sicht  der  Liefertrommel  der  Fadenliefervorrich- 
tung  nach  Fig.  1  mit  erfindungsgemäß  aufge- 
setztem  Stabkäfig; 
Fig.  3  einen  Schnitt  längs  der  Linie  III-III  der  Fig. 
2,  wobei  die  Lage  der  Fadenleitelemente  und 
der  Fadenlauf  schematisch  und  gestrichelt  ange- 
deutet  sind; 
Fig.  4  eine  perspektivische,  im  Vergleich  zu  Fig. 
2  und  3  vergrößerte  Darstellung  des  Stabkäfigs; 
Fig.  5  einen  vergrößerten  Längsschnitt  durch  die 
Liefertrommel  mit  aufgesetztem  Stabkäfig;  und 
Fig.  6  bis  11  der  Fig.  5  entsprechende  Schnitte 
durch  alternative  Ausführungsformen  der  erfin- 
dungsgemäßen  Kombination  aus  Liefertrommel 
und  Stabkäfig,  wobei  jeweils  nur  die  linke  Hälfte 
dargestellt  ist. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Fadenliefervorrichtung 
weist  einen  Träger  1  auf,  der  an  seinem  einen 
Ende  an  einer  Montageschiene  2  einer  Strickma- 
schine  lösbar  befestigt  ist.  Auf  der  Unterseite  des 
Trägers  1  ist  ein  Rotationskörper  3  in  Form  einer 
üblichen  Liefertrommel  angeordnet,  die  um  eine 
Drehachse  4  drehbar  und  zu  diesem  Zweck  fest 
mit  einer  drehbar  im  Träger  1  gelagerten  Welle  5 
verbunden  ist.  An  einem  über  die  Oberseite  des 
Trägers  1  überstehenden  Teil  der  Welle  5  sind 
zwei  Riemenscheiben  6  drehbar  gelagert,  die  wahl- 
weise  mit  einem  Kupplungsorgan  7  gekoppelt  wer- 
den  können.  Das  Kupplungsorgan  7  besteht  bei- 
spielsweise  aus  einer  zwischen  den  beiden  Rie- 
menscheiben  6  angeordneten,  axial  verschiebbar, 
jedoch  drehfest  auf  der  Welle  5  sitzenden  Kupp- 
lungsscheibe.  Die  Riemenscheiben  werden  von  ei- 
nem  nicht  dargestellten  Antrieb  mittels  Riemen  8 

mit  unterschiedlichen  Geschwindigkeiten  angetrie- 
ben. 

An  dem  Ende  des  Trägers  1  sind  eine  Faden- 
bremse  9  und  eine  über  dieser  angeordnete  Fade- 

5  nöse  10  befestigt.  Auf  der  Unterseite  des  Trägers 
1  ist  ein  zwischen  der  Fadenbremse  9  und  der 
Liefertrommel  3  angeordnetes  Fadeneinlauf-Leitele- 
ment  11,  z.B.  eine  Öse,  vorgesehen,  während  auf 
der  dem  Leitelement  11  diametral  gegenüberlie- 

io  genden  Seite  der  Liefertrommel  3  zwei  weitere,  an 
der  Unterseite  des  Trägers  1  befestigte  Fadenaus- 
lauf-Leitelemente  12  und  13  vorgesehen  sind,  die 
ebenfalls  aus  offenen  oder  geschlossenen  Ösen 
bestehen  können.  Ein  Faden  14  wird  von  einer 

15  nicht  dargestellten  Vorratsspule  durch  die  Fadenö- 
se  10,  die  Fadenbremse  9  und  das  Leitelement  11 
schräg  von  oben  und  im  wesentlichen  tangential 
auf  die  Fadenauflagefläche  der  Liefertrommel  ge- 
führt,  auf  dieser  in  wenigstens  einer,  vorzugsweise 

20  mehreren  Windungen  aufgewickelt  und  schließlich 
im  wesentlichen  tangential  und  durch  die  beiden 
Leitelemente  12  und  13  der  nicht  dargestellten 
Strickstelle  einer  Strickmaschine  zugeführt.  Fühler 
15  und  16,  die  ebenfalls  am  Träger  1  angebracht 

25  sind,  können  in  üblicher  Weise  zur  Überwachung 
des  Fadens  14  dienen. 

Die  Liefertrommel  3  weist  nach  Fig.  1  einen 
oben  liegenden  ersten  Endabschnitt  18,  einen  dar- 
an  anschließenden,  nach  innen  bzw.  zur  Drehachse 

30  4  hin  verjüngten  Einlaufabschnitt  19  und  einen  dar- 
auf  folgenden  Speicherabschnitt  20  auf,  der  in  ei- 
nen  häufig  nach  außen  wulstförmig  verbreiterten, 
unten  liegenden  zweiten  Endabschnitt  21  übergeht. 
Fadenliefervorrichtungen  mit  dem  aus  Fig.  1  er- 

35  sichtlichen  Aufbau  sind  grundsätzlich  bekannt  (DE- 
PS  27  43  749).  Dabei  können  die  verschiedenen 
Abschnitte  der  Liefertrommel  an  sich  beliebig  ge- 
staltet  sein,  obwohl  sich  insbesondere  für  den  Ein- 
laufabschnitt  19  und  den  zweiten  Endabschnitt  21 

40  bestimmte  Formen  als  besonders  vorteilhaft  erwie- 
sen  haben  (DE-PS'en  35  01  944  und  35  16  891). 

Gemäß  Fig.  2  und  3  ist  auf  den  aus  der  Liefer- 
trommel  bestehenden  Rotationskörper  3  erfin- 
dungsgemäß  ein  Stabkäfig  23  koaxial  aufgesteckt, 

45  der  ein  ringförmiges  Einlaufelement  24  und  eine 
ringförmige  Halterung  25  aufweist,  wobei  das  Ein- 
laufelement  24  koaxial  auf  dem  ersten  Endabschnitt 
18  und  die  Halterung  25  auf  dem  zweiten  Endab- 
schnitt  21  der  Liefertrommel  zu  liegen  kommt.  Zwi- 

50  sehen  dem  Einlaufelement  24  und  der  Halterung  25 
ist  eine  Anzahl  von  stabförmigen,  z.B.  aus  Stahl- 
draht  oder  Federdraht  bestehenden  Auflageele- 
menten  26  angeordnet,  die  ein  Speicherelement 
des  Stabkäfigs  23  bilden,  im  wesentlichen  parallel 

55  zur  Drehachse  4  verlaufen  und  längs  der  Umfangs- 
fläche  eines  gedachten,  zur  Drehachse  koaxialen 
Zylinders  oder  Konus  verteilt  sind  (Fig.  3),  der  in 
Richtung  des  Endabschnitts  21  leicht  verjüngt  ist. 

3 
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Die  Auflageelemente  26  weisen  vorzugsweise  glei- 
che  Winkelabstände  voneinander  auf,  obwohl  auch 
zumindest  geringfügig  unterschiedliche  Winkelab- 
stände  denkbar  sind.  Die  Befestigung  der  Auflage- 
elemente  26  an  dem  Einlaufelement  24  und  der 
Halterung  25  erfolgt  beispielsweise  dadurch,  daß  in 
deren  einander  zugewandten  Ringflächen  Löcher 
bzw.  Bohrungen  ausgebildet  sind,  in  die  die  in  Fig. 
2  oberen  (ersten)  und  unteren  (zweiten)  Enden  der 
Auflageelemente  26  mit  Preßsitz  eingesetzt  und  bei 
Bedarf  zusätzlich  eingeklebt  sind. 

Nach  Fig.  4  und  5  weist  das  Einlaufelement  24 
einen  etwa  U-förmigen,  umlaufenden  Halteabschnitt 
27  auf,  der  mit  einer  im  wesentlichen  zylindrischen 
Innenfläche  versehen  ist,  deren  Durchmesser  dem 
Außendurchmesser  des  ersten  Endabschnitts  18 
des  Rotationskörpers  3  entspricht.  Ein  in  Fig.  4 
oberer  Schenkel  28  des  Halteabschnitts  27  liegt  auf 
der  Oberseite  des  ersten  Endabschnitts  18  auf, 
während  ein  in  Fig.  5  unterer  Schenkel  29  des 
Halteabschnitts  27  zusätzlich  an  einem  sich  ko- 
nisch  verjüngenden  Teil  30  an  der  Unterseite  des 
ersten  Endabschnitts  18  anliegen  kann.  Dadurch 
wird  der  Endabschnitt  18  an  seinem  Außenumfang 
vom  Halteabschnitt  27  U-förmig  umgriffen  und  das 
Einlaufelement  24  zusammen  mit  den  von  ihm  ge- 
haltenen  ersten  Enden  der  Auflageelemente  26  ra- 
dial  und  axial  am  Rotationskörper  3  festgelegt  und 
durch  den  ersten  Endabschnitt  18  auch  bezüglich 
der  Drehachse  4  radial  zentriert  ist. 

Um  ein  einfaches  Befestigen  und  Lösen  des 
Halteabschnitts  27  zu  ermöglichen,  weist  dieser  in 
seinem  Schenkel  28  eine  Anzahl  von  radialen 
Schlitzen  oder  Nuten  31  auf  (Fig.  2,  4  und  5),  so 
daß  eine  Anzahl  von  Sektoren  entsteht,  die  beim 
Aufschieben  oder  Abziehen  des  Halteabschnitts  27 
durch  den  ersten  Endabschnitt  18  radial  nach  au- 
ßen  gespreizt  werden  und  dann  wieder  radial  nach 
innen  zurückfedern.  Dadurch  ist  der  Halteabschnitt 
27  nach  Art  einer  Schnappverbindung  auf  dem 
Rotationskörper  3  befestigt,  so  daß  kein  Werkzeug 
benötigt  wird,  um  ihn  aufzustecken  oder  abzuzie- 
hen.  Vorzugsweise  beseht  das  ganze  Einlaufele- 
ment  24  aus  einem  ausreichend  flexiblen  oder  dün- 
nen  Material,  damit  sich  der  Halteabschnitt  27  auch 
aufgrund  seiner  elastischen  Eigenschaften  sicher 
am  ersten  Endabschnitt  18  ohne  Werkzeug  befesti- 
gen  läßt. 

Die  Halterung  25  besteht  nach  Fig.  4  und  5  aus 
einem  Ring,  der  in  seiner  in  Fig.  5  oberen  Stirnflä- 
che  eine  z.B.  rechtwinklige,  umlaufende  Aufnahme- 
schulter  32  für  den  unteren  Teil  des  zweiten  End- 
abschnitts  21  aufweist.  Dabei  ist  die  Anordnung 
vorzugsweise  so  getroffen,  daß  der  Endabschnitt 
21  mit  Preßsitz  zwischen  den  Wandungen  der  Auf- 
nahmeschulter  32  gehalten  und  dadurch  die  Halte- 
rung  25  axial  und  radial  auf  dem  Endabschnitt  21 
fixiert  ist.  Damit  sind  auch  die  zweiten  Enden  der 

Auflageelemente  26  bezüglich  der  Drehachse  4 
radial  zentriert.  Zur  Montage  bzw.  Demontage  der 
Halterung  wird  keinerlei  Werkzeug  benötigt. 

Nach  Fig.  4  und  5  sind  die  Auflageelemente  26 
5  durchgehend  geradlinig.  Um  dennoch  auch  bei  An- 

wendung  des  Stabkäfigs  23  im  Bereich  des  Faden- 
einlaufs  und  Fadenauslaufs  die  für  eine  einwand- 
freie  Funktion  erforderlichen  Auflageflächen  für  den 
Faden  14  zu  schaffen,  weist  das  Einlaufelement  24 

io  auf  seiner  Außenseite  und  außerhalb  des  gedach- 
ten,  von  den  Auflageelementen  26  gebildeten  Zy- 
linders  oder  Konus  eine  kegelstumpfförmige,  in 
Fig.  4  und  5  von  oben  nach  unten  und  innen,  d.h. 
zur  Drehachse  4  hin  sich  verjüngende,  geschlossen 

15  umlaufende  Einlauffläche  33  für  den  Faden  14  auf, 
die  zweckmäßig  wie  die  entsprechenden  Flächen 
der  bevorzugten  bekannten  Liefertrommeln  (DE-PS 
35  01  944)  ausgebildet  ist,  obwohl  in  Verbindung 
mit  den  stabförmigen  Auflageelementen  auch  an- 

20  dere  Formen  zweckmäßig  sein  können.  Insbeson- 
dere  kann  die  Auflagefläche  33  durchgehend  den- 
selben  Konuswinkel  aufweisen.  Dabei  ist  die  Ein- 
lauffläche  33  entsprechend  Fig.  4  und  5  nach  innen 
bis  über  den  Innendurchmesser  des  gedachten, 

25  von  den  Auflageelementen  26  gebildeten  Zylinders 
oder  Konus  hinaus  verlängert,  wobei  am  Übergang 
zwischen  der  Einlauffläche  33  und  den  Auflageele- 
menten  26  schlitzförmige  Ausnehmungen  34  in  das 
Einlaufelement  24  eingearbeitet  sind,  die  die  flächi- 

30  ge  Auflage  des  Fadens  14  nur  geringfügig  beein- 
flussen.  Die  Ausnehmungen  34  schaffen  im  Be- 
reich  der  Übergänge  zum  Speicherabschnitt  je  ei- 
nen  das  zugehörige  Auflageelement  26  umgeben- 
den  Hohlraum,  durch  den  etwaige  Verunreinigun- 

35  gen,  Flusen  od.  dgl.  radial  nach  hinten,  d.h.  in 
einen  Hohlraum  35  zwischen  den  Auflageelemen- 
ten  26  und  den  Mantel  des  Rotationskörpers  3 
abwandern  können.  Außerdem  ermöglichen  die 
Ausnehmungen  34  einen  glatten  Übergang  des  Fa- 

40  dens  14  von  der  Einlauffläche  auf  die  Auflageele- 
mente  26  ohne  Bildung  einer  merkbaren  Stufe.  Die 
geschlossene  Einlauffläche  33  bietet  den  Vorteil, 
daß  der  Faden  14  im  Einlaufbereich  auf  einer  Flä- 
che  und  nicht,  wie  anschließend  im  Speicherele- 

45  ment,  nur  punktförmig  geführt  und  dadurch  an  ei- 
nem  vorzeitigen  Abgleiten  auf  das  Speicherelement 
gehindert  wird.  Im  übrigen  kann  die  Einlauffläche 
33  nach  außen  und  in  Fig.  5  oben  durch  einen 
Ansatz  36  verlängert  sein,  der  als  Abdeckung  dient 

50  und  ein  ungewolltes  Abgleiten  loser  Fadenlagen  auf 
die  Oberseite  des  Stabkäfigs  oder  den  Rotations- 
körper  3  verhindert. 

Die  Halterung  25  ist  nach  Fig.  4  und  5  an  ihrer 
außerhalb  des  gedachten  Zylinders  oder  Konus  der 

55  Auflageelemente  26  liegenden  Seite  mit  einer  ko- 
nisch  nach  außen  und  unten  verlaufenden,  kegel- 
stumpfförmig  erweiterten  Auslauffläche  37  verse- 
hen.  Obwohl  diese  Auslauffläche  37  grundsätzlich 
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so  ausgebildet  sein  könnte,  wie  dies  auch  bei  den 
bevorzugten  Liefertrommeln  der  Fall  ist  (DE-PS  35 
16  891),  ist  es  bei  der  Fadenlieferung  mit  stabför- 
migen  Auflageelementen  grundsätzlich  ausrei- 
chend,  wenn  die  Auslauffläche  37  einen  durchge- 
hend  konstanten  Konuswinkel  besitzt,  um  den  Auf- 
bau  von  Faserringen  und  das  Abfallen  loser  Faden- 
windungen  aus  dem  Speicherelement  zu  vermei- 
den.  An  den  Übergangsstellen  zwischen  den  Aufla- 
geelementen  26  und  der  Auslauffläche  37  sind 
wiederum  schlitzförmige  Ausnehmungen  38  vorge- 
sehen.  Diese  ermöglichen  einen  stufenlosen  wei- 
chen  Übergang  des  Fadens  auf  die  Auslauffläche 
37  und  das  Abwandern  von  Verunreinigungen,  Flu- 
sen  od.  dgl.  nach  innen  bzw.  unten  und  können 
auch  wie  die  Ausnehmungen  34  ausgebildet  sein. 
Im  übrigen  haben  die  Ausnehmungen  34,38  Vortei- 
le  bei  der  Fertigung.  Da  die  beim  Herstellen  der 
Bohrungen  für  die  Auflageelemente  26  unvermeid- 
baren  Grate  nicht  mit  dem  Faden  in  Berührung 
kommen,  ist  deren  Nachbearbeitung  nicht  erforder- 
lich.  Außerdem  können  die  verwendeten  Bohrer 
beim  Anbohren  nicht  verlaufen. 

Der  Stabkäfig  23  besteht  aus  einer  vom  Her- 
steller  vorgefertigten  Baueinheit,  deren  Einlaufele- 
ment  24  und  deren  Halterung  25  entsprechend  der 
obigen  Beschreibung  bei  Bedarf  auf  die  auch  ohne 
den  Stabkäfig  23  betriebsfähige  Liefertrommel  auf- 
gesetzt  und  an  ihr  befestigt  werden.  Da  beim  Aus- 
führungsbeispiel  nach  Fig.  1  bis  4  die  Liefertrom- 
mel  an  ihrem  oberen  Ende  an  der  Antriebswelle  5 
befestigt  ist,  wird  in  diesem  Fall  der  Stabkäfig  23 
von  unten  her  auf  die  Liefertrommel  aufgezogen. 
Dies  ist  ohne  weiteres  möglich,  weil  der  erste 
Endabschnitt  18  einen  größeren  Außendurchmes- 
ser  als  der  zweite  Endabschnitt  21  aufweist  und 
der  Schenkel  28  des  Halteabschnitts  27  bei  Bedarf 
auch  beim  Überstreifen  über  den  in  Fig.  4  unteren 
Endabschnitt  21  etwas  nach  außen  aufgeweitet 
werden  kann.  Abgesehen  davon  ist  es  möglich,  das 
Einlaufelement  24  und  die  Halterung  25  aus  flexi- 
blen  Kunststoffen,  z.B.  durch  Spritzguß,  herzustel- 
len,  so  daß  der  ganze  Stabkäfig  23  in  sich  flexibel 
und  daher  beim  Aufstecken  auf  die  Liefertrommel 
ausreichend  nachgiebig  ist.  Die  Auflageelemente 
26  bestehen  vorzugsweise  aus  einem  verschleißfe- 
sten  oder  durch  Beschichtung  verschleißfest  ge- 
machten  Material.  Dasselbe  gilt  zumindest  für  die 
Einlauffläche  33. 

Von  der  anhand  Fig.  1  bis  5  beschriebenen 
Ausführungsform  sind  zahlreiche  Abwandlungen 
möglich,  von  denen  einige  unter  Verwendung  der- 
selben  Bezugszeichen  für  gleiche  Teile  in  Fig.  6 
bis  10  dargestellt  sind. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  6  sind  an- 
stelle  der  schlitzförmigen  Ausnehmungen  34  ledig- 
lich  die  Auflageelemente  26  umgebende,  nach  Art 
von  Sacklöchern  ausgebildete  Senkungen  40  vor- 

gesehen,  die  keinen  Durchgang  zum  inneren  Hohl- 
raum  35  schaffen,  aber  dennoch  einen  stufenlosen 
Übergang  von  der  Einlauffläche  33  auf  die  Auflage- 
elemente  26  ermöglichen.  Außerdem  ist  eine  Halte- 

5  rung  41  in  Form  einer  Kreisscheibe  vorgesehen, 
die  sich  für  topfförmige  Rotationskörper  mit  einer 
inneren  Ausnehmung  42  eignet  und  vorzugsweise 
mit  Schiebesitz  in  diese  eingedrückt  wird,  aber 
auch  mittels  einer  Schnappverbindung  od.  dgl.  ein- 

io  gerastet  werden  kann.  Die  unteren  zweiten  Enden 
der  geradlinig  ausgebildeten  Auflageelemente  26 
sind  am  äußeren  Ende  des  zweiten  Endabschnitts 
21  des  Rotationskörpers  3  abgestützt  und  mit  Ver- 
längerungen  versehen,  die  zunächst  einen  konisch 

15  nach  außen  erweiterten,  entsprechend  der  Auslauf- 
fläche  37  nach  Fig.  4  ausgebildeten  Auslaufab- 
schnitt  43  aufweisen,  dann  um  ca.  180°  zurückge- 
bogen  sind  und  schließlich  in  einen  Halterungsab- 
schnitt  44  übergehen,  der  in  der  Halterung  41 

20  befestigt  und  vorzugsweise  zusätzlich  an  der  In- 
nenfläche  des  in  Fig.  6  unteren  Randes  der  Liefer- 
trommel  bei  45  abgestützt  ist.  Die  Auslaufabschnit- 
te  43  verhindern  in  ihrer  Gesamtheit  das  Abfallen 
loser  Fadenwindungen  und  den  Aufbau  von  Faser- 

25  ringen,  während  die  Halterungsabschnitte  44  die 
Auflageelemente  26  zusätzlich  radial  zentrieren. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  7  unterscheidet 
sich  von  der  nach  Fig.  1  bis  5  dadurch,  daß  die 
Ausnehmungen  34  fehlen,  während  im  Vergleich  zu 

30  Fig.  6  Halterungsabschnitte  46  vorgesehen  sind, 
die  sich  nicht  zusätzlich  am  Rotationskörper  3  ab- 
stützen,  sondern  lediglich  in  einer  in  die  Ausneh- 
mung  42  eingesetzten  Halterung  47  in  Form  einer 
Kreisscheibe  gehalten  sind,  die  selbst  in  der  Aus- 

35  nehmung  42  weder  zentriert  noch  fixiert  ist. 
Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  8  fehlt  die 

Halterung  25,  41  bzw.  47.  Stattdessen  sind  die 
ähnlich  Fig.  6  ausgebildeten  Auflageelemente  26 
mit  Halterungsabschnitten  48  versehen,  die  am  In- 

40  nenrand  des  Rotationskörpers  3  bei  49  abgestützt 
und  z.B.  nach  Art  einer  Schnappverbindung  in  ra- 
dialen  Kerben  50  einrasten,  die  auf  der  Innenseite 
des  in  Fig.  8  unteren  Randes  des  Rotationskörpers 
3  ausgebildet  sind.  Die  Montage  des  Stabkäfigs 

45  erfolgt  dadurch,  daß  zunächst  das  Einlaufelement 
24  auf  den  ersten  Endabschnitt  18  der  Liefertrom- 
mel  aufgesetzt  und  dann  die  zweiten  Enden  der 
elastisch  biegbaren  Auflageelemente  26  in  die  Ker- 
ben  50  eingefädelt  werden. 

50  Die  Ausführungsform  nach  Fig.  9  unterscheidet 
sich  von  der  nach  Fig.  7  im  wesentlichen  durch  die 
Form  einer  Halterung  51,  die  als  Kreisscheibe  mit 
konisch  verlaufender  Mantelfläche  52  ausgebildet 
ist,  welche  einer  entsprechend  konischen  Auflage- 

55  fläche  an  der  Innenseite  des  unteren  Randes  des 
Rotationskörpers  3  anliegt  oder  durch  eine  Verra- 
stung  gehalten  ist  und  Halterungsabschnitte  53  auf- 
nimmt,  die  an  den  Verlängerungen  der  Auflageele- 
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ments  26  ausgebildet  sind.  Außerdem  sind  im  Ge- 
gensatz  zu  Fig.  7  die  Ausnehmungen  34  vorgese- 
hen.  Die  scheibenförmigen  Halterungen  25,41,47 
und  51  können  im  übrigen  durch  Ringscheiben 
oder  Ringsegmente  ersetzt  werden. 

Fig.  10  zeigt  eine  Ausführungsform,  bei  der 
ähnlich  Fig.  8  die  Halterung  25,41,47  bzw.  51  fehlt. 
Stattdessen  weist  der  Rotationskörper  3  eine  eine 
Ausnehmung  58  nach  oben  begrenzende  Wand  54 
mit  einer  Umfangsnut  55,  kurzen  Radialschlitzen 
oder  auch  Bohrungen  auf,  in  welche  die  freien 
Enden  von  Halterungsabschnitten  56  der  Auflage- 
elemente  26  ragen.  Diese  Halterungsabschnitten  56 
sind  außerdem  so  gebogen,  daß  sie  sich  mit  mittle- 
ren  Bereichen  entsprechend  Fig.  6  und  8  an  den 
Innenseiten  der  unteren  Ränder  des  Rotationskör- 
pers  3  abstützen  können,  wie  bei  57  gezeigt  ist. 

Fig.  11  zeigt  eine  Ausführungsform,  bei  der  der 
Rotationskörper  3  zusätzlich  mit  einem  koaxialen, 
in  seinen  inneren  Hohlraum  ragenden,  nach  Art 
eines  Mehrkants,  z.B.  Sechskants,  ausgebildeten 
Ansatz  59  versehen  ist.  Die  Halterung  25  des  auf 
den  Rotationskörper  3  aufsteckbaren  Stabkäfigs  23 
ist  durch  einen  geschlossenen,  den  Rotationskör- 
per  3  umschließenden  Mantel  60  mit  dem  Einlauf- 
element  24  verbunden,  beispielsweise  durch  Kle- 
ben  oder  Ultraschallschweißung.  Außerdem  weist 
die  Halterung  25  einen  in  den  Hohlraum  des  Rota- 
tionskörpers  3  ragenden,  rohrförmigen  Ansatz  61 
auf,  der  mit  einem  dem  Außenquerschnitt  des  An- 
satzes  59  entsprechenden  Innenquerschnitt  verse- 
hen  ist  und  beim  Aufstecken  des  Stabkäfigs  23  auf 
den  Rotationskörper  3  auf  dessen  Ansatz  59  aufge- 
schoben  und  drehfest  mit  diesem  gekuppelt  wird. 
Dadurch  wird  ein  mechanisch  sehr  stabiler,  aus 
einem  Stück  bestehender  Stabkäfig  23  erhalten, 
der  beim  Drehen  des  Rotationskörpers  3  sicher 
von  diesem  mitgedreht  wird.  Anstelle  der  Ansätze 
59,  61  können  auch  andere  Mitnehmer  für  die 
Halterung  25  vorgesehen  sein.  Die  übrige  Anord- 
nung  ist  im  wesentlichen  entsprechend  Fig.  1  bis  5. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  beschriebenen 
Ausführungsbeispiele  beschränkt,  die  sich  auf  viel- 
fache  Weise  abwandeln  lassen.  Insbesondere  kön- 
nen  die  Stabkäfige  in  Abhängigkeit  von  den  jeweili- 
gen  Anforderungen  mit  unterschiedlichen  Auflage- 
elementen  im  Hinblick  auf  deren  Zahl,  Durchmes- 
ser,  Länge,  Material  und  Form  versehen  sein.  Auch 
der  Durchmesser  des  von  den  Auflageelementen 
26  gebildeten,  gedachten  Zylinders  oder  Konus  ist 
an  sich  beliebig  wählbar.  Dieser  Durchmesser  soll- 
te  jedoch  einerseits  so  groß  sein,  daß  der  Faden  14 
nur  auf  den  Auflageelementen  26,  nicht  aber  zwi- 
schen  diesen  auch  auf  der  Mantelfläche  des  Rota- 
tionskörpers  3  zu  liegen  kommt,  und  andererseits 
ausreichend  klein  sein,  damit  der  maximale  Durch- 
messer  des  gesamten  Stabkäfigs  23  klein  bleibt 
und  keine  Veränderung  der  Lage  der  Leitelemente 

11,  12  und  13  erforderlich  wird.  Aus  demselben 
Grund  ist  die  Einlauffläche  33  (Fig.  4)  für  den 
Faden  14  vorzugsweise  jeweils  an  einer  solchen 
Stelle  des  Einlaufelements  24  angeordnet,  daß  die 

5  Lage  und  Ausrichtung  der  Leitelemente  11,12  und 
13  unabhängig  davon  unverändert  bleiben  kann,  ob 
die  Liefertrommel  allein  oder  mit  aufgesetztem 
Stabkäfig  23  zum  Einsatz  kommt. 

Die  Erfindung  ist  auch  nicht  darauf  beschränkt, 
io  daß  der  Rotationskörper  3  eine  für  sich  funktionsfä- 

hige  Fadenliefertrommel  ist.  Eine  solche  Ausfüh- 
rungsform  wird  allerdings  zumindest  für  diejenigen 
Fälle  bevorzugt,  in  denen  eine  eine  Liefertrommel 
mit  geschlossener  Oberfläche  aufweisende  Faden- 

15  liefervorrichtung  bereits  in  Betrieb  ist  und  durch  die 
beschriebenen  Stabkäfige  23  ergänzt  werden  soll. 
In  anderen  Fällen  wäre  es  denkbar,  als  Rotations- 
körper  beispielsweise  nur  die  Welle  5  vorzusehen, 
den  Einlaufabschnitt  24  des  Stabkäfigs  23  im  we- 

20  sentlichen  als  Scheibe  auszubilden  und  den  Stab- 
käfig  23  mittels  dieser  Scheibe  leicht  auswechsel- 
bar  an  der  Welle  zu  befestigen.  Dabei  könnten  die 
Welle  5  und  die  Scheibe  mit  korrespondierenden, 
z.B.  nach  Art  einer  Schnappverbindung  zusammen- 

25  wirkenden  Befestigungselementen  oder  mit  Steck- 
oder  Klemmverbindern  versehen  sein,  die  ein  leich- 
tes  Trennen  und  Lösen  ermöglichen  und  vorzugs- 
weise  unmittelbar  die  erforderliche  axiale  Ausrich- 
tung  und  radiale  Zentrierung  sicherstellen.  Alterna- 

30  tiv  könnte  der  Rotationskörper  aus  irgendeinem, 
lediglich  zur  Montage  des  Stabkäfigs  23  dienenden 
und  seinerseits  an  der  Welle  5  befestigten  Träger- 
körper  bestehen,  was  den  Vorteil  hätte,  daß  er 
abweichend  von  Fig.  1  bis  11  sehr  kostengünstig 

35  herstellbar  wäre,  da  er  selbst  keine  zur  Fadenfüh- 
rung  geeigneten,  nur  durch  Präzisionsbearbeitung 
herstellbaren  Oberflächen  aufweisen  müßte. 

In  einem  solchen  Fall  könnten  den  Stabkäfigen 
23  bei  Bedarf  Liefertrommeln  zugeordnet  werden, 

40  die  sich  wie  die  Stabkäfige  durch  Aufstecken,  Auf- 
schnappen  oder  Klemmen  an  dem  jeweiligen  Rota- 
tionskörper  befestigen  lassen  und  an  ausgewählte 
Fadenarten  oder  Anwendungsfälle  angepaßte  Ei- 
genschaften,  insbesondere  Fadenauflageflächen 

45  aufweisen.  Dadurch  wäre  es  dem  Stricker  möglich, 
seine  Strickmaschine  mit  wenigen  Handgriffen,  d.h. 
ohne  umständliche  Manipulationen  oder  Einstellar- 
beiten  und  ohne  Austausch  der  gesamten  Fadenlie- 
fervorrichtung  an  die  im  Einzelfall  vorliegenden 

50  Verhältnisse  anzupassen. 
Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  des  Stabkä- 

figs  23  ermöglicht  eine  äußerst  einfache  und  ko- 
stengünstige  Serienfertigung.  Hierzu  werden  die 
Einlaufelemente  24  und  Halterungen  25  beispiels- 

55  weise  aus  Kunststoffspritzgußteilen  hergestellt,  wo- 
bei  die  Auflageelemente  26  in  die  Spritzform  einge- 
legt  und  daher  gleich  mit  eingegossen  werden. 
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Nach  einer  besonders  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  beträgt  der  Durchmesser  des  Stabkäfigs 
23  im  Bereich  des  Speicherelements  53  mm  bei 
Anwendung  von  acht  bis  achtzehn,  vorzugsweise 
zwölf  stabförmigen  Auflageelementen  26.  Diese 
Auflageelemente  26  sind  leicht  konisch  zur  Dreh- 
achse  4  angeordnet,  so  daß  sich  im  Bereich  des 
Fadenauslaufs  ein  um  bis  0,80  mm,  vorzugsweise 
0.  60  mm  kleinerer  Durchmesser  als  im  Bereich  des 
Fadeneinlaufs  bei  einem  Abstand  dieser  beiden 
Bereiche  von  z.B.  16,5  mm  ergibt.  Dieser  Abstand 
kann  auch  größer  oder  kleiner  sein  und  ist  vorzugs- 
weise  so  bemessen,  daß  die  Lage  der  Leitelemente 
11,12  und  13  unverändert  bleiben  kann.  Der  Durch- 
messer  der  Auflageelemente  26  beträgt  z.B.  0,30 
bis  1,5  mm,  vorzugsweise  0,45  mm.  Die  Auflage- 
elements  26  bestehen  aus  einem  vorzugsweise 
nicht  rostenden  Stahldraht  (Federstahldraht).  Die 
Einlauffläche  33  besitzt  einen  Konuswinkel  von  ca. 
30°  zur  Drehachse  4.  Die  Einlaufelemente  24  und 
Halterungen  25  bestehen  vorzugsweise  aus  einem 
verschleißfesten  oder  zumindest  im  Bereich  der 
Fadenauflage  durch  Beschichtung  verschleißfest 
gemachten  Material,  insbesondere  Kunststoff. 

Patentansprüche 

1.  Fadenspeicher-  und  -liefervorrichtung  für 
Strickmaschinen  mit  einem  Träger  (1),  einem 
um  eine  Drehachse  (4)  drehbar  an  diesem 
gelagerten  und  antreibbaren  Rotationskörper 
(3,5),  an  dem  ein  Fadenlieferelement  in  Form 
eines  Stabkäfigs  mit  einem  nach  innen  ver- 
jüngten  Einlaufabschnitt,  einem  an  diesen  an- 
schließenden,  durch  mehrere  stabförmige  Auf- 
lageelemente  (26)  gebildeten  Speicherab- 
schnitt  und  einem  darauf  folgenden  Endab- 
schnitt  befestigt  ist,  ferner  mit  einem  Fadenein- 
lauf-Leitelement  (11)  zum  Heranführen  des  Fa- 
dens  an  den  Einlaufabschnitt  und  einem  Fa- 
denauslauf-Leitelement  (12,13)  zum  Herausfüh- 
ren  des  Fadens  aus  dem  Speicherabschnitt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stabkäfig 
(23)  aus  einer  vorgefertigten,  als  Ganzes  aus- 
wechselbar  am  Rotationskörper  (3,5)  festlegba- 
ren  Baueinheit  besteht  und  dazu  ein  den  Ein- 
laufabschnitt  enthaltendes,  leicht  montierbar 
und  demontierbar  am  Rotationskörper  (3,5)  be- 
festigbares  und  an  diesem  radial  zentrierbares 
Einlaufelement  (24)  und  die  den  Speicherab- 
schnitt  bildenden  Auflageelemente  (26)  auf- 
weist,  die  geradlinig  ausgebildet  und  im  we- 
sentlichen  parallel  zur  Drehachse  so  angeord- 
net  sind,  daß  sie  auf  einer  zur  Drehachse  (4) 
koaxialen  Zylinderfläche  oder  einer  in  Richtung 
des  Endabschnitts  (21)  leicht  verjüngten  Ko- 
nusfläche  verteilt  sind,  und  die  erste,  mit  dem 
Einlaufelement  (24)  fest  verbundene  Enden 

und  zweite  Enden  aufweisen,  die  entweder  an 
einer  vorzugsweise  mit  dem  Rotationskörper 
(3,5)  verbindbaren  und  zur  Baueinheit  gehö- 
renden  Halterung  (25,41,47,51)  befestigt  oder 

5  mittels  an  Verlängerungen  ausgebildeten  Hal- 
terungsabschnitten  (46,48,56)  direkt  am  Rota- 
tionskörper  (3,5)  gehalten  und  dadurch  bezüg- 
lich  der  Drehachse  (4)  radial  zentriert  sind. 

io  2.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Rotationskör- 
per  (3)  selbst  aus  einem  Fadenlieferelement 
besteht,  das  als  Liefertrommel  ausgebildet  ist 
und  einen  ersten  Endabschnitt  (18),  einen  nach 

15  innen  verjüngten  Einlaufabschnitt  (19),  einen 
Speicherabschnitt  (20)  und  einen  zweiten  End- 
abschnitt  (21)  aufweist. 

3.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
20  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Einlaufelement 

(24)  aus  einem  ringförmigen,  auf  den  ersten 
Endabschnitt  (18)  aufsteckbaren  Bauteil  be- 
steht. 

25  4.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterung  (25) 
aus  einem  ringförmigen,  auf  den  zweiten  End- 
abschnitt  (21)  aufsteckbaren  Bauteil  besteht. 

30  5.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterung  (25) 
an  einer  außerhalb  der  Zylinder-  oder  Konus- 
fläche  liegenden  Stelle  eine  bis  zu  den  Aufla- 
geelementen  (26)  erstreckte,  außen  konisch  er- 

35  weiterte  Auslauffläche  (37)  aufweist. 

6.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Einlaufelement 
(24)  eine  umlaufende,  geschlossene  und  sich 

40  nach  innen  konisch  verjüngende  Einlauffläche 
(33)  aufweist,  die  sich  bis  zu  den  Auflageele- 
menten  (26)  erstreckt. 

7.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  6,  da- 
45  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Einlauffläche 

(33)  über  die  Auflageelemente  (26)  hinaus 
nach  innen  erstreckt  ist  und  im  Bereich  der 
Übergänge  zu  den  Auflageelementen  (26)  je 
eine  diese  umgebende  Ausnehmung  (34)  auf- 

50  weist. 

8.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Einlaufelement 
(24)  einen  den  ersten  Endabschnitt  (18)  der 

55  Liefertrommel  (3)  U-förmig  umgreifenden,  ela- 
stisch  nachgiebigen  Halteabschnitt  (27)  auf- 
weist. 

7 
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9.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Rotationskör- 
per  (3)  einen  inneren,  die  Halterung  (41,47,51) 
aufnehmenden  Hohlraum  (42)  aufweist. 

10.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  zweiten  Enden 
der  Auflageelemente  (26)  je  einen  in  die  Halte- 
rung  (41,47,51)  ragenden  Halteabschnitt 
(44,46,53)  aufweisen. 

11.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  zweiten  Enden 
der  Auflageelemente  (26)  je  einen  sich  schräg 
nach  außen  erweiternden  Auslaufabschnitt  (43) 
aufweisen  und  alle  Auslaufabschnitte  (43)  auf 
einer  mit  der  Drehachse  (4)  koaxialen  Konus- 
fläche  liegen. 

12.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  zweiten  Enden 
der  Auflageelemente  (26)  je  eine  radial  zur 
Drehachse  (4)  umgebogene  Verlängerung  mit 
einem  am  unteren  Rand  des  Rotationskörpers 
(3)  abgestützen  Halteabschnitt  (48,56)  aufwei- 
sen. 

13.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  sie  zur  Anpassung 
an  unterschiedliche  Fadenarten  wenigstens  ein 
weiteres,  entsprechend  auswechselbar  am  Ro- 
tationskörper  montierbares,  jedoch  unter- 
schiedliche  Fadenführungseigenschaften  auf- 
weisendes  Fadenlieferelement  aufweist. 

14.  Fadenliefervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Einlaufelement 
(24)  und  die  Halterung  (25)  zu  einer  Baueinheit 
fest  miteinander  verbunden  sind. 

Claims 

1.  Thread  storage  and  feeding  device  for  knitting 
machines  with  a  carrier  (1)  with,  drivable  and 
rotatable  about  an  axis  (4)  and  mounted  on 
said  carrier  (1),  a  rotary  member  (3,  5)  upon 
which  there  is  attached  a  thread  feeding  mem- 
ber  in  the  form  of  a  rod  cage  with  in  inwardly- 
tapered  inlet  portion,  and  continuing  therefrom 
a  storage  portion  formed  by  a  plurality  of  rod- 
shaped  contact  members  (26)  and  a  subse- 
quent  terminal  portion,  further  with  a  thread 
inlet  guide  member  (11)  for  bringing  the  thread 
to  the  inlet  portion,  and  a  thread  outlet  guide 
member  (12,  13)  for  bringing  the  thread  out  of 
the  storage  portion,  characterised  in  that  the 
rod  cage  (23)  comprises  a  prefabricated  com- 
ponent,  which  may  be  replaced  as  a  whole, 

mountable  on  the  rotary  member  (3,  5),  further 
having  an  inlet  member  (24)  which  contains 
the  inlet  portion  and  is  attached  on  the  rotary 
member  (3,  5)  so  as  to  be  easily  mountable 

5  and  detachable  and  capable  of  being  radially 
centred  thereon,  and  which  has  the  contact 
members  (26)  forming  the  storage  portion,  said 
contact  members  (26)  being  in  rectilinear  form 
and  disposed  substantially  parallel  to  the  axis 

io  of  rotation  in  such  a  way  that  they  are  distrib- 
uted  on  a  cylindrical  surface  coaxial  with  the 
axis  of  rotation  (4),  or  on  a  conical  surface 
tapering  slightly  in  the  direction  of  the  terminal 
portion  (21),  and  have  the  first  ends  securely 

is  connected  to  the  inlet  member  (24)  and  sec- 
ond  ends  which  are  either  attached  to  a  secur- 
ing  means  (25,  41,  47,  51)  preferably  attach- 
able  to  the  rotary  member  (3,  5)  and  belonging 
to  the  constructive  unit,  or  are  secured  directly 

20  on  the  rotary  member  (3,  5)  by  means  of 
securing  portions  (46,  48,  56)  formed  on  exten- 
sions,  and  are  thereby  radially  centred  relative 
to  the  axis  of  rotation  (4). 

25  2.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  rotary  member  (3) 
itself  comprises  a  thread  feeding  device  which 
is  in  the  form  of  a  feed  drum,  and  has  a  first 
terminal  portion  (18),  an  inwardly-tapered  inlet 

30  portion  (19),  a  storage  portion  (20)  and  a  sec- 
ond  terminal  portion  (21). 

3.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  the  inlet  member  (24) 

35  comprises  an  annular  component  which  may 
be  thrust  on  to  the  first  terminal  portion  (18). 

4.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  the  securing  means  (25) 

40  comprises  an  annular  component  which  may 
be  thrust  on  to  the  second  terminal  portion 
(21). 

5.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  1, 
45  characterised  in  that  the  securing  means  (25) 

has,  at  a  point  lying  outwith  the  cylindrical  or 
conical  surface,  an  externally  conically-expand- 
ed  outlet  surface  (37)  extended  as  far  as  the 
contact  members  (26). 

50 
6.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  1, 

characterised  in  that  the  inlet  member  (24)  has 
a  surrounding,  enclosed  and  inwardly-tapering 
inlet  surface  (33),  which  extends  as  far  as  the 

55  contact  members  (26). 

7.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  6, 
characterised  in  that  the  inlet  surface  (33)  is 

8 



15 EP  0  285  828  B1 16 

extended  inwards  beyond  the  contact  mem- 
bers  (26),  and  in  each  case  has,  in  the  region 
of  the  transitions  to  the  contact  members  (26), 
a  recess  surrounding  said  contact  members 
(26). 

8.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  inlet  member  (24)  has 
an  elastically  resilient  retainer  portion  (27)  en- 
gaging  around  the  first  terminal  portion  (18)  of 
the  feed  drum  (3)  in  a  U-shape. 

9.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  rotary  member  (3)  has 
an  inner  hollow  space  (42)  receiving  the  secur- 
ing  means  (41  ,  47,  51). 

10.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  9, 
characterised  in  that  the  second  ends  of  the 
contact  members  (26)  each  have  a  retainer 
portion  (44,  46,  53)  projecting  into  the  securing 
means  (41  ,  47,  51). 

11.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  second  ends  of  the 
contact  members  (26)  each  have  an  obliquely 
outwardly  expanding  outlet  portion  (43),  and  all 
the  outlet  portions  (43)  lie  on  a  conical  surface 
coaxial  with  the  axis  of  rotation  (4). 

12.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  second  ends  of  the 
contact  members  (26)  each  have  an  extension, 
bent  over  radially  to  the  axis  of  rotation  (4), 
with  a  retainer  portion  (48,  56)  supported  on 
the  lower  edge  of  the  rotary  member  (3). 

barres  avec  une  section  d'entree  se  retrecis- 
sant  vers  l'interieur  ä  laquelle  fait  suite  une 
section  d'emmagasinage  constituee  par  plu- 
sieurs  elements  d'appui  (26)  en  forme  de  bar- 

5  res,  suivie  d'une  section  terminale,  un  element 
de  guidage  d'introduction  de  fil  (11)  pour  ame- 
ner  le  fil  ä  la  section  d'entree  et  un  element  de 
guidage  de  sortie  de  fil  (12,  13)  pour  sortir  le  fil 
de  la  section  d'emmagasinage,  caracterise 

io  en  ce  que  la  cage  ä  barres  (23)  est  constituee 
par  un  groupe  prefabrique  qui,  dans  son  inte- 
gralite,  peut  etre  monte  fixe  et  interchangeable 
sur  le  corps  de  revolution  (3,  5)  et  comporte  ä 
cet  effet  un  element  d'entree  (24)  lequel  com- 

15  prend  la  section  d'entree,  peut  etre  monte  et 
demonte  facilement  sur  le  corps  de  revolution 
(3,  5)  et  peut  etre  centre  radialement  sur  celui- 
ci,  et  les  elements  d'appui  (26)  qui  forment  la 
section  d'emmagasinage,  presentent  une  for- 

20  me  rectiligne  et  sont  disposes  sensiblement 
parallelement  ä  Taxe  de  rotation  de  teile  fagon 
qu'ils  sont  repartis  sur  une  surface  cylindrique 
co-axiale  par  rapport  ä  Taxe  de  rotation  (4)  ou 
sur  une  surface  de  cone  qui  se  retrecit  legere- 

25  ment  en  direction  de  la  section  terminale  (21), 
et  qui  presentent  des  premieres  extremites 
solidaires  de  l'element  d'entree  (24)  et  des 
secondes  extremites  lesquelles  sont  fixees  sur 
un  support  (25,  41,  47,  51)  pouvant  etre  couple 

30  de  preference  avec  le  corps  de  revolution  (3, 
5)  et  faisant  partie  du  groupe,  ou  maintenues 
directement  sur  ledit  corps  de  revolution  (3,  5) 
au  moyen  de  sections  de  fixation  (46,  48,  56) 
conformees  en  prolongements  et  centrees  ain- 

35  si  dans  le  sens  radial  par  rapport  ä  Taxe  de 
rotation  (4). 

13.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that,  in  order  to  adapt  to  dif- 
ferent  types  of  thread,  it  has  at  least  one  40 
further  thread  feeding  member  which  is  cor- 
respondingly  mountable  on  the  rotary  member 
so  as  to  be  interchangeable,  and  yet  possess- 
ing  various  thread  guidance  properties. 

14.  Thread  feeding  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  inlet  member  (24)  and 
the  securing  means  (25)  are  securely  con- 
nected  together  to  form  one  component. 

Revendicatlons 

2.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  corps  de  revolution 

40  (3)  lui-meme  est  constitue  par  un  element  four- 
nisseur  de  fil  qui  est  conforme  en  tambour 
delivreur  et  comprend  une  premiere  section 
terminale  (18),  une  section  d'entree  (19)  se 
retrecissant  vers  l'interieur,  une  section  d'em- 

45  magasinage  (20)  et  une  seconde  section  termi- 
nale  (21). 

3.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  l'element  d'entree  (24) 

50  est  constitue  par  un  element  annulaire  emboT- 
table  sur  la  premiere  section  terminale  (18). 

1.  Reservoir  et  fournisseur  de  fil  pour  metiers  ä 
tricoter,  comprenant  un  support  (1),  un  corps 
de  revolution  (3,  5)  monte  de  maniere  ä  pou-  55 
voir  tourner  autour  d'un  axe  de  rotation  (4)  et 
etre  entraTne,  sur  lequel  est  fixe  un  element 
fournisseur  de  fil  sous  la  forme  d'une  cage  ä 

4.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  le  support  (25)  est 
constitue  par  un  element  annulaire  emboltable 
sur  la  seconde  section  terminale  (21). 

9 
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5. Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  support  (25)  compor- 
te,  en  un  endroit  situe  ä  l'exterieur  de  la  surfa- 
ce  cylindrique  ou  conique,  une  surface  de  sor- 
tie  (37)  qui  s'etend  jusqu'aux  elements  d'appui 
(26)  et  s'elargit  de  maniere  conique  vers  l'exte- 

5 

vers  types  de  fils,  il  comprend  au  moins  un 
element  fournisseur  de  fil  supplementaire  qui 
peut  etre  monte  de  maniere  interchangeable 
sur  le  corps  de  revolution,  mais  presente  des 
proprietes  de  guidefil  differentes. 

6. Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  l'element  d'entree  (24) 
comprend  une  surface  d'entree  (33)  tournante, 
continue  et  se  retrecissant  de  maniere  conique 
vers  l'interieur  qui  s'etend  jusqu'aux  elements 
d'appui  (26). 

neur. 

w 

14.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  l'element  d'entree  (24) 
et  le  support  (25)  sont  solidarises  de  maniere 
ä  former  un  seul  groupe. 

15 
7.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  6, 

caracterise  en  ce  que  la  surface  d'entree  (33) 
s'etend  vers  l'interieur,  au-delä  des  elements 
d'appui  (26)  et  comporte  respectivement  dans 
la  region  des  transitions  aux  elements  d'appui  20 
(26),  un  evidement  (34)  enveloppant  ces  der- 
niers. 

8.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  l'element  d'entree  (24)  25 
comporte  une  section  de  retenue  (27)  flexible 
qui  recouvre  en  U  la  premiere  section  termina- 
le  (18)  du  tambour  delivreur  (3). 

9.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  1,  30 
caracterise  en  ce  que  le  corps  de  revolution 
(3)  presente  une  cavite  interieure  (42)  qui  re- 
goit  le  support  (41,  47,  51). 

10.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  9,  35 
caracterise  en  ce  que  les  secondes  extremites 
des  elements  d'appui  (26)  comportent  chacune 
une  section  de  retenue  (44,  46,  53)  qui  depas- 
se  dans  le  support  (41,  47,  51). 

11.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  les  secondes  extremites 
des  elements  d'appui  (26)  comportent  chacune 
une  section  de  sortie  (43)  qui  s'elargit  en  obli- 
que  vers  l'exterieur,  et  que  toutes  les  sections  45 
de  sortie  (43)  se  situent  sur  une  surface  coni- 
que  co-axiale  avec  Taxe  de  rotation  (4). 

12.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  les  secondes  extremites  50 
des  elements  d'appui  (26)  comportent  chacune 
un  prolongement  plie  radialement  par  rapport  ä 
Taxe  de  rotation  (4),  avec  une  section  de  rete- 
nue  (48,  56)  qui  prend  appui  sur  le  bord  infe- 
rieur  du  corps  de  revolution  (3).  55 

13.  Fournisseur  de  fil  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que,  pour  l'adaptation  ä  di- 

40 
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